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Bekanntmachungen der Departemente und der Ämter 

 
Sammelfrist bis 21. Dezember 2006 

 
Eidgenössische Volksinitiative 
«für ein flexibles AHV-Alter» 

Vorprüfung 

 
Die Schweizerische Bundeskanzlei, 
nach Prüfung der am 30. Mai 2005 eingereichten Unterschriftenliste zu einer 
eidgenössischen Volksinitiative «für ein flexibles AHV-Alter», 
gestützt auf die Artikel 68 und 69 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 19761 
über die politischen Rechte, 
gestützt auf Artikel 23 der Verordnung vom 24. Mai 19782 über die politischen 
Rechte, 
verfügt: 

1. Die am 30. Mai 2005 eingereichte Unterschriftenliste zu einer eidgenössi-
schen Volksinitiative «für ein flexibles AHV-Alter» entspricht den gesetzli-
chen Formen: Sie enthält eine Rubrik für Kanton und politische Gemeinde, 
in der die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner stimmberechtigt sind, 
sowie für das Datum der Veröffentlichung des Initiativtexts im Bundesblatt, 
ferner Titel und Wortlaut der Initiative, eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, 
den Hinweis, dass sich strafbar macht, wer bei der Unterschriftensammlung 
für eine eidgenössische Volksinitiative besticht oder sich bestechen lässt 
(Art. 281 StGB3) oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für 
eine Volksinitiative fälscht (Art. 282 StGB), sowie Namen und Adressen 
von mindestens sieben und höchstens 27 Urheberinnen und Urhebern der  
Initiative. Die Gültigkeit der Initiative wird erst nach ihrem Zustandekom-
men durch die Bundesversammlung geprüft. 

  

  
1 SR 161.1 
2 SR 161.11 
3 SR 311.0 
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2. Folgende Urheberinnen und Urheber sind ermächtigt, die Volksinitiative 
vorbehaltlos mit absoluter Mehrheit zurückzuziehen: 
1. Ambrosetti Renzo, el Rïaa 5a, 6513 Monte Carasso 
2. Bühlmann Cécile, Guggistrasse 17, 6005 Luzern 
3. Daguet André, Rathausgasse 62, 3011 Bern 
4. Deneys Heidi, Rue Monique-St-Hélier 5, 2300 La Chaux-de-Fonds 
5. Dreifuss Ruth, Rue des Pâquis 36, 1201 Genève 
6. Fässler-Osterwalder Hildegard, Tulpenweg 7, 9472 Grabs 
7. Fankhauser Angeline, In den Lettenreben 15, 4104 Oberwil 
8. Goll Christine, Eschwiesenstrasse 18, 8003 Zürich 
9. Leuenberger Ernst, Käppelihofstrasse 4, 4500 Solothurn 
10. Levrat Christian, Rte des Colombettes, 1628 Vuadens 
11. Magnin Laetitia, Rte du Prieur 41, 1257 La Croix-de-Rozon 
12. Pedrina Vasco, Sihlamtstrasse 8, 8002 Zürich 
13. Rechsteiner Paul, Davidstrasse 45, 9000 St. Gallen 
14. Rennwald Jean-Claude, Rue de la Quère 17, 2830 Courrendlin 
15. Schüepp Doris, Stationsstrasse 39, 8003 Zürich 
16. Tschäppät Alexander, Merzenacker 70, 3006 Bern 

3. Der Titel der eidgenössischen Volksinitiative «für ein flexibles AHV-Alter» 
entspricht den gesetzlichen Erfordernissen von Artikel 69 Absatz 2 des Bun-
desgesetzes vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte. 

4. Mitteilung an das Initiativkomitee: Initiativkomitee «Für ein flexibles AHV-
Alter», Postfach, 3000 Bern 23 und Veröffentlichung im Bundesblatt vom 
21. Juni 2005. 

7. Juni 2005 Schweizerische Bundeskanzlei 

 Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz
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Eidgenössische Volksinitiative  
«für ein flexibles AHV-Alter» 

Die Volksinitiative lautet: 

I 

Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert: 

Art. 112 Abs. 2 Bst. e (neu) 
e. Wer die Erwerbstätigkeit aufgegeben hat, hat ab dem vollendeten 62. Alters-

jahr Anspruch auf eine Altersrente. Das Gesetz regelt den Anspruch bei 
teilweiser Erwerbsaufgabe. Es setzt einen Freibetrag für geringe Erwerbs-
einkommen fest. Bei einem Rentenbezug vor dem bedingungslosen Renten-
alter wird die Rente von Versicherten, die ein Erwerbseinkommen unter dem 
Anderthalbfachen des maximalen rentenbildenden AHV-Einkommens 
erzielt haben, nicht gekürzt. Der bedingungslose Anspruch auf die Altersren-
te entsteht spätestens mit dem vollendeten 65. Altersjahr. 

II 

Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt geändert: 

Art. 197 Ziff. 6 (neu) 

6. Übergangsbestimmung zu Art. 112 Abs. 2 Bst. e  
Hat die Bundesversammlung nicht innert drei Jahren nach Annahme des Artikels 
112 Absatz 2 Buchstabe e die entsprechende Gesetzgebung erlassen, erlässt der 
Bundesrat die nötigen Ausführungsbestimmungen. 
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